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Lebach e.V. 

Saarlouiser Straße 58

66822  Lebach

Telefon 06881/3371 oder  06881/91224

Telefax 06881/53657

e-mail: Hoffeld_Chillan@t-online.de
HUNGERMARSCH 2007

Unseren diesjährigen Hungermarschbrief möchten wir zum Anlass nehmen an einen außergewöhnlichen Menschen und beispiellosen Mitarbeiter der KINDERHILFE CHILLAN zu erinnern: Padre Ricardo Sammon O’Brien, der am 12.06.2007 mitten aus seiner Arbeit heraus aus dem Leben gerissen wurde. 
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Er wurde 1928  als äl​tester von sieben Kin​dern irischer Einwande​rer in New York geboren. Schon früh trat er in den Orden Maryknoll ein. Bereits im Jahre 1957 kam er nach Portezuelo als Pfarrer für 25 Land​pfarreien. Portezuelo liegt in einer der ärmsten Provinzen Chi-les, die von Erosion, Trockenheit und Arbeits- losigkeit geprägt und daher auch von Landflucht bedroht ist.

Neben zahlreichen Ehrungen (u.a. wurde ihm die chilenische Staatsbürger​schaft ehrenhalber verliehen) erhielt er einen Monat vor seinem Tod die höchste chilenische Auszeichnung, den Orden Bernardo O’Higgins.  Im Dank​schreiben an die chilenische Präsidentin Bachelet bemerkte er:  
„Als chilenischer Landpriester werde ich fortfahren, das Leben zu feiern gemeinsam mit diesen wunderbaren Menschen, die den Wert des Lebens auf jedem Schritt entde​cken – ohne jemals die Hoffnung zu verlieren. Das verleiht meiner Aufgabe und Mis​sion eine unschätzbare Freude …
Als ich vor etwa einem halben Jahrhundert in diese Gegend kam, fand ich eine men​schenunwürdige Armut vor, einen gewaltigen Analphabetismus, keinerlei medizinische Versorgung wegen der abgelegenen Lage, schlechte Wege und keine Möglichkeit der Kommunikation. Ich erinnere mich an die langen und regenreichen Winter, in denen 
man nicht zu den Gemeinden gelangen konnte, es sei denn zu Fuß oder mit Pferd. Auf dem Land gab es keine Schulen…“
Mit seiner optimistischen Lebensauffassung schöpfte er Kraft und Schwung für seine zuweilen abenteuerlichen pädagogischen Bemühungen. Aus dem Nichts heraus schuf er in den über 51 Jahren seines Wirkens in Portezuelo eine Grund- und weiterführende Schule, ein Gymnasium, einen agrotechnischen Ausbildungszweig sowie fünf Landschulen, da die Regierung die abgelegenen ländlichen Gegenden nicht bedachte. 

P. Ricardo machte den unscheinbaren, abgelegenen Ort landesweit bekannt. Er war der Auffassung, dass die entrechtete Landbevölkerung sich ihrer Wurzeln und kulturellen Identität bewusst werden muss, um Würde und Selbstvertrauen wiederzugewinnen.  Deshalb führte er verloren gegangene Traditionen wieder ein und aktivierte die Menschen, sich ihrer ehemaligen Bräuche, ihrer Wur​zeln, Identität und Würde bewusst zu werden und stärkte dadurch ihr Selbst​wertgefühl. 

[image: image4.jpg]



Während der langjährigen Diktatur unter Pinochet kämpfte er unerschro​cken für Recht und Wahrheit, verlieh den Unterdrückten eine Stimme und gab Ver​folgten Zuflucht. Immer prangerte er Ungerech​tigkeit, Ausbeutung, Zer​störung der Umwelt an. Er war „eine Stimme für die, welche keine hatten“. 

El Sur 15.06.2007 

Mehr als 6.000 Menschen (mehr als die Einwohner der Gesamtgemeinde) haben sich gestern eingefunden, um vom Pfarrer Ricardo Sammon O’Brien Abschied zu  nehmen....     Es war ein einzigartiges Begräbnis: Drei Tage und Nächte wurde im Stil der Landbevölkerung Wache gehalten. Er wollte mit Cueca (einem chilenischen Volkstanz) verabschiedet werden “um der Folklore die Tore zu öffnen“....
In zahlreichen Zeitungsartikeln, Rundfunk- und Fernsehsendungen sowie von Vertretern aus Kirche und Politik wurde das weit reichende Wirken von         P. Ricardo  gewürdigt. 
Aus der Begräbnisrede des Bischofs: 

„Diejenigen, die die Gelegenheit hatten, so viele Jahre mit ihm zu teilen, können bezeu​gen, dass er niemals seine Arbeitsschuhe auszog und aus seinem Leben ein Zeugnis voll Wahrheit, Mut und Religiosität machte.“
La Discusión Chillán 14.06.2007

...  Er brauchte  weder große Kampagnen noch große Geldquellen um ein Projekt voran​zutreiben, sondern packte einfach an, bis es Wirklichkeit geworden war. Unermüdlich kämpfte er dafür, die Situation seiner SchülerInnen zu verbessern, weil er sich immer bewusst war, dass Bildung das beste Tor ist, Armut und Ungleichheit zu überwinden.

La Discusión Chillán 14. Juni 2007, Leserbrief von Hérex Fuentes Mardones, Lehrer

….. Er war ein wahrhafter Prophet unter der armen Landbevölkerung der Provinz von Ñuble, öffnete uns die Augen für das Gute, die Wahrheit, für Gerechtigkeit und Freiheit. Er hatte einen unerschrockenen Mut im Sinne des Evangeliums zu verkünden und anzu​prangern, was Gottes Willen widersprach….
Der „cura Sammon“, wie wir ihn liebevoll nannten, war eine wirkliche Stimme in der Wüste, die unsere Herzen traf und immer mutig jede Ungerechtigkeit anprangerte und ein echter Verteidiger der Menschen, die in Not gerieten – in welcher Form auch immer. Er war uns ein Berater in religiösen, sozialen und legalen Angelegenheiten, ein Förderer der Kultur und der ländlichen Wurzeln, Befürworter der Ökologie und Verteidiger der Umwelt, die in den letzten Jahren so sehr zerstört wurde, nicht nur in unserer Provinz, sondern in der ganzen Welt  mit der Begründung, die Lebensverhältnisse der Mensch​heit zu verbessern.
Man bewunderte an ihm seine spirituelle Fähigkeit, die er haben musste um die Campe​sinos zu unterstützen und zu führen. Es gibt keine Familie in Portezuelo, Niñhue, San Nicolas, Trehuaco, Chillán, Ñipas, Cobquecura, Quirihue, die nicht irgendeine Beziehung zu oder positive Erfahrung mit ihm hatte. 

Kinderhilfe Chillán unterstützt die Schulprojekte der Pfarrei hauptsächlich in materieller Hinsicht. Padre Ricardo hatte oft nicht die nötigen Geldmittel um die Schulen mit dem Allernötigsten auszustatten.

So konnten wir z.B. die gebrauchte Einrichtung für einen Physiksaal per Container schicken und so den agrotech​nischen Zweig des Gymnasiums ermögli​chen.

Gebrauchte Schulmö​bel, Betten und Matrat​zen für die Internate verbesserten die  Aus​stattung der Land​schulen. Schul- und Universitätsstipendien eröffneten den Kindern der armen Landbevöl-kerung neue Bildungs-chancen.  

P.Ricardo: „Ich kann nur immer wiederholen, dass nur Eure unschätzbare Hilfe, nämlich das Senden von Mobiliar, Matratzen und Kleider dieses Erziehungsprojekt ermöglichen“
An zwei Landschulen finanzierte Kinderhilfe Chillán die sanitären Einrichtun​gen. Die arme Landbevölkerung wird mit gebrauchten Kleidern versorgt. Kranken​betten, Roll- und Toilettenstühle  werden an Bedürftige kostenlos ausgelie​hen. 

P. Ricardo: „Diese Erleichterung, die die Kranken durch Euch erhalten, bedeutet, dass sie ihre  letzten Tage in Würde und unter menschenwürdigen Bedingungen verbringen kön​nen.“ 
Die Not besteht auch nach P. Ricardos Tod weiter. Wir sehen es als eine Ver​pflichtung an, das Werk des so bescheidenen und wirkungsreichen Mitarbei​ters und Freundes fortsetzen zu helfen. Wir bitten auch um Ihre Unterstüt​zung und um Ihre Teilnahme an einem unserer diesjährigen  Hungermärsche.  

Hungermarsch in Lebach am Sonntag, dem 30, September 2007
und

Hungermarsch in Bitburg am Sonntag, dem 07. Oktober 2007.
Falls Ihnen eine Teilnahme nicht möglich ist, können Sie Ihre Spende auch auf eines der unten angegebenen Konten mit dem Stichwort „Hungermarsch 2007“ überweisen.

Mit herzlichen Grüßen und Dank für Ihre Unterstützung

H.L. Meiser                                                     Monika Hoffeld
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